Was hat unsere Recherche zur Chronologie des Sachverhalts ergeben?

Am Anfang dieser Geschichte steht das deutsche Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG 2023), welches die
bevorzugte Einspeisung von Strom aus erneuerbaren Quellen ins Stromnetz regelt.

Dieses Gesetz besagt, dass - nach Einschdtzung der Bundesregierung - zur Erreichung der langfristigen
Erneuerbaren-Energien-Gesetz-Ausbauziele, 2 % der Bundesflache fiir die Windenergie an Land ausgewiesen
werden missen (Deutscher Bundestag, 2022). Die 2% reprasentieren den Zielwert fir 2032. Aus unterschiedlichen
Grinden verlauft die Ausweisung schleppend (Link), als Zwischenziel sind fur 2027 1,4 % auszuweisen. Bayern als
flachenmaRig groRtes Bundesland darf diese Vorgaben unterschreiten (Link). Dort gelten 1,1% bis 2026 und 1,8%

bis 2032.

Die Ausweisung der Vorranggebiete wurde auch in , Pentling aktuel
(Pa) kommuniziert. Besonders ersichtlich unter der Uberschrift
,Widmungen und Klage Riicknahme“ findet man einen Beitrag zur
bevorstehenden Ausweisung der Vorranggebiete fir Windenergie (Pa
02/2023):

Im nachsten Pentling aktuell findet man unter , Die Asphaltierung des
Wander- und Radweges kommt nicht” einen Beitrag der darstellt,
dass die Grinen sich fiir eine Ausweisung der vorgeschlagenen
Flachen aussprechen wirden, die FW/UWG und Jungen Wahler sich
nicht mit den einzelnen Windvorrangflachen auseinandersetzen
wirden und die CSU das Band zwischen Hohengebraching und
Seedorf als Vorrangflache ablehne (Pa 03/2023). Erst wenn mann auch
noch den Abschnitt , Petroleumlampe” liest (in diesem Abschnitt
kommt das Wort ,Wind“ nicht einmal vor!) bekommt man eine
Information zur Abstimmung Gber die Vorrangflachen.

Darin steht unter Anderem: ,Das Hohengebrachinger Band“ wurde
denkbar knapp mit 10:10 Stimmen abgelehnt”.

Ill

Die Asphaltierung des Wander- und Radweges kommt nicht

Duas schwarze Band am Domaunfer ab der Walba bis zur
Eriicke der BAB A3 ist endgiiltig vom Tisch. Mit 9:11
Stimmen gab s kein Happy End fiir dic Befiirworter,

{Josef Eder). Der Geh- und Radhweg zwischen der Walka in Mat

Widmungen und Klage Riicknahme

Straflen und Wege im Groflberger Baugebiet Jahnstrafe wurden
gewidmet. Traubenweg 126 Meter. Gebrachinger Strale von vor-
handen 125 um 358 auf 483 m. Die Jahnstrafe um 133 m (Bestand
200 und 147) auf 480m. Der Kunigundenweg von 34 um 42 auf 76
Meter.

Die Klage zur Bebauung in zweiter Reihe am Kirchweg in Nie-
dergebraching wurde wihrend der laufenden Verhandlung vor
dem Verwaltungsgericht in Regensburg mangels Aussicht auf Er-
folg zuriickgezogen. Das Verweigern des gemeindlichen Einver-
nehmes war rechtlich korrekt.

Windrader

Verwaltungsleiter Limmer stellte den Ausbau der Windenergie
vor. Es gibt in der Gemeinde Vorrang- und Ausschlussgebiete.
Bis 2027 sollen nach den Vorgaben der obereren Behdrden 1,1
Prozent des Gemeindegebietes fiir Windenergie genutzt werden.
Bis 2032 dann auf zwei Prozent erhéht werden. In Frage kimen
nach einer mitgelieferten Karte die Gegend um den Posthof (14
ha) und die Waldflichen von Hohengebraching bis Seedorf und
der BAB Anschlussstelle Poign (111 ha). Das Gemeindeoberhaupt
sagte: ,,Die Fraktionen sollen sich mit dem vorliegenden Papier
auseinadersetzen. Gerhard Sadler meinte: ,Schon wieder Hohen-
gebraching bis Seedorf und bei Poign die grofen Flichen der PV-
Anlagen. Alois Eisvogel sagte: ,Windrider kann man theoretisch
iiberall aufstellen, wenn keine Anderung des Flichennutzsplanes
wie es bei PV-Anlagen sein muss, nicht mehr notwendig ist.”

ting und Regenshurg wird nicht asphaltiert. Er ist ein Teilstiick
im internatianalen Wegenetz van Ulm bis Wien. Der Weg ist zwi
schen 2,5 und 3.5 Meter breit und fiihrt entlang der Donau zwi
schen Fluss und Altwissern. Der Betriehsweg des Wasser- und
Schifffahrtsamtes Regensburg ist befestigt.

Biirgermeisterin Barbara Wilhelm wallte vam Gemeinderat in
der Februarsitzang entiltig wissen, ob die Verwaltumg dens mm
cine Planuag des Daucrthemas vorantreiben sall. Sowahd sic als
auch Kamamerer Markus Maier belonten, dass es cine 90 prozen
tige Forderung mur bei ciner Asphalticrang gibt. Noch cinmal
driffeten die Meinungen der Gemeinderite amscinander. Es ging
zum einen s den Naturschutz: ,Ja nichts machen. Das ist cin
wusmderschimer Weg darch eine wanderschine Nabur®, so die An
sicht von Carmen Paul. Die Asphaltierang wire kein groer Ein
grif in die Natur. Fin hochverdichteter Weg st sowieso schon da”,
sagte Franz Kreil.

Zum anderen ging es um Uberlegungen, wie man den verschie
denen Interessen von Fuliging izzitsporth
and Amtoéhrern am besten gerecht werden kiante. Wean der
Weg asphaltiert wiirde, kimen sich Fullginger und Radéshrer
moch mehr ins Gehege, sagte zum Beispicl Marianne Wild. Das
sei eine Moglichkeit das gemctz 2 verbessern, k

dagegen fiirgen Steinbofer. Argamente von Romantikern, Prakti
kerm und Freizeitakdivisten trafen asfeinander. Mit : 11 wurde dic
Asphalticrung schlichlich abgekhnt. Dic @ber vicle Jahre hinweg
gefiihrie Diskussion ist mum wieder einmal vam Tisch.

Windkraftflichen namentliche Abstimmung

Auch den Pentlinger Gemeinderat beschiftigt derzeit aktiv die
Thematik Windenergie. Bekanntlich missen bis Ende 2027 im
gesamten Freistaat 1.1 Prozent der Fliche als Windvorranggebiete
ausgewiesen werden. Bis Ende 2032 steigt der Umfang auf 18 Pro
zent. Die Fraktion der Grianen/Aktiven sprach sich dafiir aus, die
Vorgaben des Regionalplans zu Shernehmen und fiir die gekenn
zeichneten Bereiche Maglichkeiten fir Windkraft zu schaffen.
Die FW/UWG setrte sich in einer Stellungmahme gemeinsam mit
den Jungen Wihlern nidst mit den cinzelnen Gebicten auseinan
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der. Zweiter Biirgermeister Schastian Hoplensperger (FW/UWGH
beklagte, dass die Ausweisang von Gebicten i die Winckraét cin
‘massiver Eingriff in dic Planungshobeit der Gemeinde sei. Er ver

‘misse deshalb cinen . Aufschrei, der diarch Bayern gebien miisse.
Er beasiragic cine ramentliche Abstimmang be der Thematik

Winckraft. Diese warde staftgegeben. Scin Partikallege Alais
Eivogel sagte, auch wenn das cin gesctalice Vargabe sci, kin
e mam sich nicht einfach reinsetzen und sagen, das passt schan.
Man miisse eine Stellungnahme abgeben.

Beschlussvorschlge orientierten sich an CSU
Stellungnahme

lirgen Steinhofer (CSU) hielt es far unglicklick’, wenn der
Gemeinderat eine politische Stellungnahme abgebe. Dafir
salle man licher die Parteistrukturen nutzen.  Die Fraktion der
CSU sette sich mit einem Grobteil der Flichen einzeln ausei
mandes. Sie rechnet vor: Um 11 Prozent der Fliche Pentlings
als Vormnggebiet fir Windenergie austuweisen, misse der
Ot rund 36 Hektar kenmzcichaen. Dusch dic beiden Flichen
beim Posthof umd bei Poign hitte man das bereits erreicht.
An den Abwigungen der CSU crientierten sich damn auch
die Beschhussvorschlige der Gemeindeverwaltung. 35 Hektar
Waldfliche sind im Bereich Poign westlich der A93 vorgese
hen. Dhese Flache wird als grandsitalich gecignet cingestuft
Giimstig sei anch, dass sich hier eventuell angrenzend auf Bad Ab.
acher Gemeindegebict Méglichkeiten fir cine cff Nutzung
durch weitere Anlagen ergeben. Auch als gut geeignet werden 14
Hektar beim Pasthof angeschen. Strikt abgelchat wird von der
ST dagegen ein 87 Hektar umfassendes Band zwischen Hohen:
sebraching und Secdord. Hier wiirde sowohl die Wobnqualitit im
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Neubaisgebict massiv becintrichtigt als auch dic Optik der Bau.
denkmiler in Hohengebraching.

Dr. Christian Hart] (Biindis90/Dic Griinen/Aktive Biirger) hin
terfragte: Was wind umgesetzt, Vieles ist nachvalbzichbar. Die
Planungshobeit der Kommunen wind beschmitten” Wilkelm
Haubmer (Béndisd0|Die Grimen/Aktive Biirger) betonte: Die
Aushcbeung der Entscheidungstriger vor Ort. Er hitee sich cinc
andere Vorgehensweise gewanscht™

Aus dem Rathaus

Q FP Finanzpartner AG

Petroleumlampe

Bruno Weigt (Biindis90/Die Griinen/Aktive Birger) wandte da-
gegen ein, wenn es nur nach den optischen Befindlichkeiten gehe,
sdfe man heute noch vor der Petroleumlampe. Den vorgeschla-
genen Flichen Poign und Posthof schloss sich das Gremium mit
16:4 Stimmen an. Das ,Hohengebrachinger Band” wurde denk-
bar knapp mit 10:10 Stimmen abgelehnt. Vorgeschlagen wurde
auflerdem ein 16 Hektar grofies Gebiet zwischen GraBlfing und
Matting sowie acht Hektar Nahe Nufhof, in unmittelbarer Nihe
zur BAB A93 und dem aufgelassenen Standortibungsplatz. Auch
hier stimmte der Rat 16:4 zu. Der Bereich bei Poign wird erneut
belastet. Hier sind schon viele Hektar Acker- und Wiesenflichen
mit PV-Anlagen bestiickt.

Josef Eder (CSU) wandte ein, dass sich hier im kommunalen
Grenzgebiet nicht nur die Pentlinger Rite, sondern auch Thal-
massing und Bad Abbach mit der Thematik beschiftigen miissen.
Bewaldete Flichen entlang der A93 (gegeniiberliegenden Sei-
te von Poign gesehen) sind im Eigentum der Stadt Regensburg.
Biirgermeisterin Wilhelm ist im intensiven Austausch mit ihren
Amtskollegen Raffael Parzefall (Thalmassing) und Dr. Benedikt
Griinewald (Bad Abbach).

Fi

Anmerkung:

Nach Information von einem Gemeinderats-
mitglied wurde GraBlIfing gleich zu Beginn auf
Wunsch von BM B. Wilhelm aus dem
Vorschlag entfernt. Nach obiger Information
hat der Rat auch fiir GraB3lfing zugestimmt.
Wann ist GraRlIfing aus den Vorranggebieten
genommen worden und wo ist das
dokumentiert?



https://www.wirtschaftsdienst.eu/inhalt/jahr/2022/heft/9/beitrag/flaechenziele-fuer-die-windenergie-wie-zielfuehrend-ist-das-neue-wind-an-land-gesetz.html
https://www.landverpachten.de/post/leitfaden-windvorranggebiete-deutschland
https://pentling-aktuell.de/wp-content/uploads/2023/01/02_2023.pdf
https://pentling-aktuell.de/wp-content/uploads/2023/01/02_2023.pdf
https://pentling-aktuell.de/wp-content/uploads/2023/03/03_2023.pdf

In der Mittelbayrischen Zeitung von 24.02.2023 (also bereits vor dem Erscheinen der Pentling aktuell Ausgabe vom
Marz 2023) ist in einem Interview von B. Wilhelm (BM v. Pentling) zu lesen, dass die Gemeinde Pentling eine Flache
von 4,8% ihrer Gesamtflache fir Windrader ausweisen wiirde und ,wir als Gemeinde diesen Beitrag leisten
miissten”. Ferner liest man dort, dass das Abstimmungsergebnis von 10:10 eine Zustimmung zum

Hohengebrachinger Band bedeute:
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denkbar napg, namisch 1010, Alerdings hatte oer Beschlussvorschilag pelautel. dass man sch der Vorlage cer C5L) anschlseben

Lir 5 .\,llﬁhf"ﬁgl‘ S CINger Band® aus der Plan LINE NEHmeEn W Bei Stimmeen Eieichfeei 658 oer fhews bl urs s A NlAE abgehshnt

D aeniy vl e Workape der TS0 abgelehng, was bededtete, dass das Hobengebsachinger Band® doch Tel des

WihinohoET .'Il'lt'_'l'_l"'hl e

Dies entspricht dem, was die Regionalplanung vorsieht. Zu diesen Flichen gehort, anders als in unserer Berichterstattung zur

Gemeinderatssitzung angefuhrt, auch das . Hohengebrachinger Band

den groBten Teil der moglichen Fldchen war auf

Grundlage der von der CSU durchgefuhrten Analyse der einzelnen Gebiete abgestimmt worden,

Gemelngerat
Pel tllng H: hengebrachlnger Band” wird zur Windkraftflache

24.02.2023 K

Das .Hohengebrachinger Band" war von der CSU nicht als geeignet angesehen worden. Das Ergebnis der Abstimmung war
AAA denkbar knapp, namilich 10:10. Allerdings hatte der Beschlussvorschlag gelautet, dass man sich der Vorlage der CSU anschlieBen

und das ,Hohengebrachinger Band* aus der Planung nehmen will, Bei Stimmengleichheit ist der Beschlussvorschlag abgelehnt
Gabi Hueber-Lutz Damit war die Vorlage der CSU abgelehnt, was bedeutete, dass das ,Hohengebrachinger Band* doch Teil der

Windvorranggebiete ist

Wird es am. Band ‘eben? - Foto: Sy

Mit dieser Ausbeute werde aie Wirtschattiichkeit eines Wi mml\ ‘mutlich nicht sehr hoch se

GroBe Flache fir Windenergie verfiighar

Mitin etwa 160 Hektar Flache liegt die Gemeinde bel rund 4,8 Prozent ihrer Gesamtflache fiir die Windenergie. Das ist deutlich
mehr als die bis 2027 bayernweit festgelegten 1,1 Prozent und auch mehr als die bis 2032 erforderlichen 1,8 Prazent. Allerdings
sei es 50, dass es auch Gemeinden gebe, die keine Potenzialfiachen haben, sagte Burgermeisterin Barbara Wilhelm auf
Nachfrage unserer Zeitung. Gemeinden, die geelgnete Flichen haben, selen da schon in der Plicht. ,Diesen Beltrag konnen und
mussen wir leisten”, ist Wilhelm Gberzeugt
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zhen geben? Davon geht Wihelm nicht aus, Zum einen hitten die Flichen in
indgute von 60 bis 70 Prozent.
, 50 Wilhelm. Sie geht davon aus,

anz Kleiner Teil habe

dass Investoren sich erst fur Flachen von mehr als 70 Prozent interessieren. Zum andern missen Investoren ader auch

Wie geht es weiter mit der Windkraft in Pentling? In seiner jungsten Sitzung hat der Gemeinderat beschlossen, mehrere

Gebiete mit insgesamt etwa 160 Hektar Fliche als far Vorrangflichen.

Blrgergenossenschaften erst (ber die entsprechenden Flachen verfgen konnen. Der Gemeinde selbst gehdrt nichts von diesen

Im darauffolgenden Pentling aktuell wurden die Biirger abermals informiert, dass das Hohengebrachinger Band
abgelehnt wurde. Erst wenn man im Text weiterliest kann man entnehmen, dass der CSU-Vorschlag abgelehnt
wurde und damit Abstimmungsergebnis von 10:10 eine Zustimmung zur Windkraft bedeutet (Pa 04/2023):

Jurgen Stemhofer als CSU Ortsvorsitzender wieder gewahit

Foto Eder: Die neue dschaft - Vorsi der Jirgen Steinhofer (4. v. rechts)

Betrieb (AuBenbereich) genehmigt. Weiter wurde eine Voranfra-
ge in Grofberg (Regensburgerstrafle) befiirwortet. ,Ein gewisses
Geschmickle hat so Manches®, verdeutlichte der CSU Vorsitzende.

CSU Vorschlag zur Windkraft -
Hohengebrachinger Band abgelehnt

Der Ausbau des Donau-Radweges war ein Thema fiir Praktiker
gegen Romantiker. Er kommt nicht. Die CSU befiirwortete ihn
mehrheitlich. Die Windkraft wurde heifl diskutiert. Es gab zwei
Stellungnahmen der Orangen und der Schwarzen. Abstimmungs-
grundlage war in der Hauptsache die CSU-Stellungnahme. Beim
sogenannten Hohengebrachinger Band wurde mit 10:10 der CSU
- Vorschlag abgelehnt. Wir wollten die Fliche herausgenommen
haben, aber Dank der Stimmen der Freien Wihler und der Jungen
Wihler wird sich die Gemeinde jetzt nicht gegen Windkraft im

LNI - Breitbandausbau Biirgschaft. Fragen von Restruktu- Hohengebrachinger Band aussprechen.
nerungsexperten Stemhofer wurden nicht alle beantwor-
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Mit der Ausweisung der Vorrangflachen ist dem Bau der Windkraftanlagen
Tiir und Tor gedffnet. Mit der Gesamtfldache von 4.8% ist der Zielwert von
1.1% auf Drangen von BM B. Wilhelm signifikant liberschritten.

Die schlechte Informationspolitik und die Bedenken eines Poigener Blirgers
kann man in der Ausgabe auch nachlesen (re).

In der Maiausgabe von Pentling aktuell ist zu lesen, dass die Gemeinde
Pentling ihren Genossenschaftsanteil an der KERL GmbH um 62.000€ (d.h.
10€ pro Burger) erhoht hat (Pa 05/2023):

Was ist KERL? Wie viel hat die Gemeinde dafiir bereits einbezahlt und
was haben die Birger davon? (Link)

CSU informiert Biirger

Gerhard Eckert fiihlt sich bei vielen Themen, die Poign und See-
dorf betreffen mangelhaft informiert. Als Beispiele nannte er ein
ins Auge gefasstes Gewerbegebiet an der BAB A93 Ausfahrt sowie
die Windenergie. Steinhofer nahm den Ball auf und sagte zu, auch
kiinftig fiir die Information der Biirger zu sorgen, wenn es sonst
schon keiner macht. Wir haben bereits eine Informationsveran-
staltung zum Ausbau der A93 organisiert, und am 20. Mirz fand
erneut eine von uns veranlasste Veranstaltung zum Ausbau der
B16 statt.

62.000 Euro fir KERL

Die Gemeinde Pentling wird ihren Genossenschafisanteil bei der
Kommunalen Energie Regensburger Land (KERL) um 62.000
Euro erhihen. Das entspricht zehn Euro pro Einwohner. Der Zu-
sammenschluss aus den Gemeinden des Landkreises und dem
Landkreis michte sein Kapital aufstocken, um mithilfe von Pho-
tovoltaik und Windenergie die Wertschopfung im Bereich erneu-
erbare Energien.


https://pentling-aktuell.de/wp-content/uploads/2023/04/04_2023.pdf
https://pentling-aktuell.de/wp-content/uploads/2023/05/05_2023.pdf
https://www.gemeinde-moetzing.de/aktuelles/aktuelle-meldungen/kerl-projekt-gmbh-zuendet-naechste-stufe-der-energiewende-in-der-region-kommunen-machen-kerl-zum-kommunalen-ansprechpartner-beim-thema-energie-im-landkreis/

KERL Projekt GmbH zUndet nédchste Stufe der Energiewende in der Region
Kommunen machen KERL zum kommunalen Ansprechpartner beim Thema
Energie im Landkreis

% Rathaus

24. November 2023: Burger und Unternehmen in Zukunft mit sauberer, zuverlassiger und bezahlbarer Energie versorgen: Das ist das erklarte Ziel der
KERL Projekt GmbH im Landkreis. Mit der Zustimmung der Generalversammlung der KERL eG hat das Projekt Energiewende eine wichtige Hurde ge-
nommen. Denn unmittelbar nach der Generalversammilung wurde durch Landratin Tanja Schweiger zusammen mit Burgermeister Christian Kiend! die
Grundung der KERL Projekt GmbH besiegelt.

Landratin Tanja Schweiger: , Durch die Weiterentwicklung der bestehenden KERL &G hin zur KERL Prajekt GmbH kénnen wir den Ausbau ernsuerbarer Ener-
gie zusammen mit Koemmunan und den Menschen ver Ort gestalten, Wir wollen damit gewahrleisten, dass am Ende nicht Einzelne viel verdienen, sondern
maglichst viele Zugang zu bezahlbarem Strom erhalten. Daher bieten wir uns auch allen Fldcheneigentimearn als verlasslichen und fairen Pachter an.”

Die bisherige Geschaftsflhrerin der KERL eG, Maria Politzka, scheidet zum 31.12.2023 auf eigenen Wunsch aus und kann sich so wieder verstarkt um die Auf-
gaben der Wirtschaftsforderung und Regionalentwicklung des Landkreises kimmern.

Burgermeister und Aufsichtsratsvorsitzender der KERL eG, Karl Sollner, erganzte am Rande der Generalversammlung: ,Wir danken Maria Politzka fur ihre
Leistungen, die sie zusatzlich zur Tatigkeit im Landratsamt erbracht hat und setzen groRRe Erwartungen in die neuen hauptamtlichen Geschaftsfuhrer Béla
Szahd und Maximilian Kockritz. Gemeinsam werden wir die Energiewende in den nachsten Jahren erfolgreich bewaltigen.”

Verbraucherfreundliche und bezahlbare Energieversorgung

Zentrale Aufgabe der KERL Projekt GmbH ist es, die Kommunen bei der Erstellung kommunaler Ausbaukenzepte zu untersttzen und die Rahmenbedingun-
gen fur die Energie- und Warmewende zu gestalten. Neben der Férderung der Energieversorgung kommunaler Gebiete wird damit eine verbraucherfreundli-
che und bezahlbare Energieversorgung als Bestandteil der Daseinsvorsorge ermoglicht.

Die KERL Projekt GmbH schafft ab sofort die Grundlagen fur die Planung, die Finanzierung, die Projektierung, den Bau und den Betrieb von erneuerbaren En-
ergieanlagen und Warmenetzen. Dabei sollen insbesondere Burger/-innen, Kommunen und regionalen Unternehmen Beteiligungen ermaglicht werden. Der
Uberwiegende Teil der Mitgliedskemmunen hat bereits weitere Genossenschaftsanteile gezeichnet, um die KERL eG finanziell fur die neuen Aufgaben zu
risten.

Mit zahlreichen Grundstickseigentimern von Potenzialflichen fur PV- und auch windkraftanlagen wurden zwischenzeitlich Nutzungsvertrage zum Bau von
EE-Anlagen geschlossen. Die KERL eG ist dar kommunale Ansprechpartnar in der Region fur interessiarte Flicheneigentimer. Wer einen zuverldssigan und
kommunalgetragenen Vertragspartner fur Pachtvertrage sucht, hat mit KERL einen verl3sslichen Partner, Als Ansprechpartner steht dabei Geschaftsfuhrer
Maximilian Kockritz unter 0941 / 4009 - 249 oder KERL-flaeche@Ira-regensburg.de gerne zur Verflgung.

Die im Jahr 2012 gegriindete KERL eG ist eine Genossenschaft, bei der alle 41 kreisangehdrigen
Kommunen und auch der Landkreis Regensburg Mitglied sind . .
Anmerkung als Zwischenfazit:
« Vorstandsvorsitzende: Landratin Tanja Schweiger

o Stellvertretender Vorstandsvorsitzender: Burgermeister Christian Kiendl|
« Vorstand: BUrgermeister Max Kollmannsberger . . . .
« Aufsichtsratsvorsitzender: Burgermeister Karl Sollner LR T_ Schwe|ger |st VorstandvorSItzende der KERL PrOJekt

« Stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende: Burgermeisterin Elisabeth Kerscher
GmbH!

BM B. Wilhelm ist Aufsichtsradtin der KERL Projekt GmbH -
einer Unternehmung die offensiv Pachter sucht die bereit
sind ihre Grundstiicke fiir Windkraftwerke zu verpachten!

BM B. Wilhelm hat als Ziel ausgegeben 4.8% der Flachen
von Pentling dafiir auszuweisen!

Was die Biirger von der Beteiligung der Gemeinde an der
Kerl Projekt GmbH haben ist uns nicht bekannt!

Burgermeisterin Kerscher, stellvertretender Vorstandsvorsitzender Birgermeister

Christian Kiend|, Vorstandsvorsitzende Landratin Tanja Schweiger, Aufsichtsrat Burgermeister
Rudolf Graf}, Aufsic itzender BUr i Karl Séllner, Aufsichtsrat Burgermeister Josef
Schindler, Vorstand B i Max K berger (Foto: Natascha Meier / LRA)

Kommunale Energie Regensburger Land eG (KERL eG) - Abteilungen und Sachgebiete | Landkreis Regensburg (landkreis-
regensburg.de)



https://www.landkreis-regensburg.de/buergerservice/abteilungen-und-sachgebiete?kommunale-energie-regensburger-land-eg-kerl-eg&orga=94010
https://www.landkreis-regensburg.de/buergerservice/abteilungen-und-sachgebiete?kommunale-energie-regensburger-land-eg-kerl-eg&orga=94010

Auf der Homepage der Kerl Projekt GmbH kann man nachlesen was 199m Nabenhohe bedeuten (Link) — eine

Gesamthohe von 280m.

ca. 250 -28om

ca.160-199 m

<

GroRenverhaltnisse maRstabsgetreu: Hohengebrachinger Kirche (Hohe 41m) in dem geplanten Abstand von 900m.

Hochster Sonnenstand zu Mittag am 1. Januar (etwa 18°).

Dann ist 16 Monate ,,Informationspause” (die Zeit wird
aber genutzt um Weiteres auf den Weg zu bringen!).
Im Oktober 2024 heiRt es, dass Seedorf,
Hohengebraching und Hoéhenhof aus den Vorrang-
gebieten rausgenommen wiirden und lediglich Poign
verbleibe — Bad Abbach habe nach Aussage von BM B.
Wilhelm keinen Widerspruch gegen den Windpark in
Poign eingelegt (Pa 10/2024).

Anmerkungen:

e Wir gehen davon aus, dass viele betroffene
Biirger von Bad Abbach von ihrem Gliick nichts
wissen, nachdem wir in unserer Gemeinde
diirftig und irrefilhrend informiert wurden!

Windvorranggebiete

Der Rat gab zur erneuten Auslegung der Windvorranggebiete des
regionalen Planungsverbandes eine Stellungnahme ab. Die Flichen
R1 nordwestlich Seedorf; R2 nirdlich Seedorf; R3 niirdlich Hohen-
gebraching; R4 westlich Hohenhof entfallen. Lediglich R6 westlich
Poign verbleibt. Uberall betragen die Windgeschwindigkeiten zwi-
schen 5,3 und 5,9 m/s. GroBes Gewicht hatte bei der Standortbe-
urteilung die landschafisprigende sehr hochgelegene Wallfahrtskir-
che Hohengebraching. Josef Eder (CSU) warf ein, dass auch der Bad
Abbacher Heinrichturm {Denkmal) darunter falle und Ré (Poign)
herausgenommen werden sollte, Biirgermeisterin Barbara Wilhelm
(UWG/Freie Wiahler) antwortete: ,Bad Abbach soll nach ihrer In-
formation keinen Widerspruch eingelegt haben”. Der Gemeinderat
stimmte zu.

e Der aufmerksame Leser stellt sich die Frage was mit dem 16Ha grofen Gebiet zwischen Matting und
Grasslfing zwischenzeitlich geschehen ist? Warum ist dieses Gebiet nicht mehr Teil des Vorschlags fiir

Vorrangflachen (Hier besteht Klarungsbedarf)?

Wie schnell das dann gleich
weitergeht zeigt die niachste

Ein Minus bei der Grundsteuer — A konnte drohen

Ausgabe von Pentling aktuell
(Pa_11/2024). Dort findet
man einen Monat spater
bereits, wie mittlerweile
gewohnt unter einer
anderslautenden Uberschrift
,Ein Minus bei der
Grundsteuer — A konnte
drohen” (es gibt nicht einmal
eine Unterlberschrift zum
Thema Windkraft), dass Herr
Kockritz der Geschaftsfiihrer

Windrider bis zu einer Nabenhohe von 199 Meter kinnen
im Raum Poign kommen. Die Fliigelspitzen ragen dann
noch hiher in den Himmel. Neuer Bauhof und neues Ein-
satzfahrzeug fiir die Feuerwehr Pentling.

(Eder). Den Gemeinderat informierte in der Oktobersitzung
der KERL-Chef Maximilian Kockritz iiber die Fortschritte in
der Sicherung von Bauplitzen fiir Windrider. ,Wir hatten gute
Gespriiche mit Grundstiickseigentiimern. Es ist aus seiner Sicht
relativ sicher, das im Raum Poign vier Windkraftanlagen entste-
hen werden. In der Biirgerversammlung fiir Seedorf und Poign
informierte er die Biirger iiber das Vorhaben.

Eine Nutzungsordnung fiir die Liegenschaften Mehrzweckgebiu-
de Pentling, Biirgersaal im Rathaus und Gemeinderaum Hohen-
gebraching wurde einstimmig erlassen. Sechs Monate vor Wahlen
darf keine politische Veranstaltung dort stattfinden.

Grundsteuern bleiben fiir 2025 stabil

besatz fiir die Grundsteuer A auf 420 % (bisher 310%) angehoben
werden.

Bei der B (Grundstiicke) wiren es ¢in Plus von 490,28 Euro an
Einnahmen von 729.061,47 (bisher: 728.571,18). Die Gewerbe-
steuer bleibt bei 380%. ,,Das kann sich aber noch dndern”, sagte
Biirgermeisterin Barbara Wilhelm. Thr Vorschlag: Alles bleibt,
wie es ist, und im kommenden Jahr wird nachjustiert, falls es
tatsichlich Mindereinnahmen geben sollte. Der Rat segnete den
Vorschlag einstimmig ab.

Bauhof-Lkw sollen weg

Im Bau- und Investitionsprogramm enthalten sind unter anderem
Neuanschaffungen von Fahrzeugen. So soll bereits im Haushalt
2025 neben dem Kauf eines neuen Fahrzeugs fiir die FFW Pent-
ling die Erneuerung des Bauhof-Fuhrparks Platz finden: Rund 15
Jahre alt sind zwei Lkw und damit reif fiir einen Ersatz. Auch der
Baubeginn fiir den Neubau des Bauhofs selbst soll in den Haus-
halt fiir kommendes Jahr. Wegen der geschitzten Kosten von

der KERL GmbH (wir erinnern uns — hier sitzt BM Wilhelm im Aufsichtsrat) bereits mit den Grundstlickseigentiimern
in Gesprachen war und es relativ sicher ist, dass in Poign 4 Windkraftanlagen mit einer Nabenhéhe von 199m
(d.h. Gesamthohe 280m) entstehen werden!
Warum im Abschnitt spater 6 Monate vor Wahlen keine politische Veranstaltungen in den genannten Ortlichkeiten
durchgefuhrt werden diirfen erschliel3t sich uns nicht — ein Zusammenhang ware zu prifen.


https://www.landkreis-regensburg.de/wirtschaft-energie/kerl-eg/windkraft/
https://pentling-aktuell.de/wp-content/uploads/2024/10/10_2024.pdf
https://pentling-aktuell.de/wp-content/uploads/2024/11/11_2024.pdf

Unter ,,Bauhof wird billiger — aber Kostenverschiebungen” (10 Millionen fiir
den Bauhof, das sollte beildufig auch unser Interesse wecken!) findet man die

Einsparung - Kostenverschiebung

Dem wurde der verkleis gsb
stellt. Alle Sp I ergeben eine K
zierung um drei Millionen Euro im Vergleich zur urspriinglichen
Planung (9,5 Millionen Euro). Etwa 6,5 Millionen Euro soll das

Ver vorge-

Information, dass BM B. Wilhelm (ber
Blrgerversammlungen u.a. Windkraft Poign informie

gleich neben der Info zum Unterricht in klassischer Gitarre!) (Pa 12/2024). Es
gibt keine Information zum Inhalt der Biirgerversammlung.

Das war die letzte Information zum Thema

aktuell!

Was ist dann passiert?

Die denkmalschutzrechtliche Erlaubnis fiir die Errichtun

VerfGH Munchen, Entscheidung v. 05.02.2025 — VT. 7-VII-23

die Ergebnisse von vier

Vorhaben nun noch verschlingen. Bei der nichsten Sitzung soll
der Neubau dann nach jahrelangen und immer neuen Diskussi-
onen und Anderungen beschlossen werden. Steinhofer verdeutli-
chte: ,Wir sparen aktuell ein Drittel. Aber verschieben die weite-
ren Kosten nur in die Zukunft®.

Biirgermeisterin Wilhelm informierte iiber die Ergebnisse der
vier Biirger im Oktober. H: Matting
(Glasfaser); Graflfing (Sturzflutmanagement); Poign (Wind-
kraft); Pentling (Straienausbau
Holkering). Der Jugendtreff ist
betriebsbereit.  Bodenunter-
suchungen fiir den Strafen-
bau Bauabschnitt II Holkering
sowie in Graflfing Igelberg-/
Sangerweg sind abgeschlos-
sen. Neue Messgerite fiir die
Abwasserriickhaltebecken sind
installiert. Die Steuerkraft der
Gemeinde steigt auf 1210,57
Euro (Vorjahr 1180,51).

rt hatte (Das steht

Unterricht
in klassischer Gitarre

in Pentling

altersgergcht
kompétent . fungiert
Rainer Stegmann

g von Windkraftanlagen wurde gekippt (Link):

Titel:

i erfahren,
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L i ifung, Kl Errichtung von Windenergi Gi echt,
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Offentliche Belange

Leitsatze:
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von

auch die Priifung der

Schutz der natiirlichen Lebensgrundlagen, Rechtsstaatsprinzip, Drittschutz, Belange des Denkmalschutzes,

nach Art. 6 Abs. 5 und Art.

entsprechenden materiellen Anforderungen des D im bau- oder i
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und beriihren nicht den Wesensgehalt des Eigentums.
Ziels des

e mit dem

dar.

hat und die b
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ften allenfalls

BauGB Klag gnis von der g des L. unberiihrt bleibt, ist mit den Vorschrif
eine geringe z liche Schmall der Rech der Denk bund

Schlagworte:

Pop! , Ei echt, Gleichheitssatz, D wtz, Bestimmik Recht

Windenergieanlagen

Zudem wurde die Begriindung, dass mit Poign bereits ausreichend Flachen ausgewiesen wurden vom regionalen

Planungsverband abgelehnt (Link):
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https://pentling-aktuell.de/wp-content/uploads/2024/11/11_2024.pdf
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file:///D:/Wolfgang/Windräder/Bewertung%20Planungsverband

Was ist der regionale Planungsverband?

Der Regionale Planungsverband Regensburg (Link) ist zustandig fiir die Ausweisung der Windkraftflachen in unserer
Region (Region 11). LR T. Schweiger ist ebenfalls in diesem Planungsverband (Stellvertreterin des Vorsitzenden).

Zum Vorsitzenden des Regionalen Planungsverbands Regensburg wurde von
der Verbandsversammlung am 12. Dezember 2014 Landrat Willibald Gailler
gewidhlt.

Willibald Gailler
Landrat des Landkreises Neumarkt i.d. OPf.
und Vorsitzender des Regionalen Planungsverbandes Regensburg

Stellvertretende Verbandsvorsitzende:

1. Stellvertretender Verbandsvorsitzender:
Martin Neumeyer, Landrat des Landkreises Kelheim

Weitere Stellvertreter:

Franz Loffler, Bezirkstagsprdsident und Landrat des Landkreises Cham
Tanja Schweiger, Landrdtin des Landkreises Regensburg

Gertrud Maltz-Schwarzfischer, Oberbiirgermeisterin der Stadt Regensburg

Anmerkung als Zwischenfazit:

e Die Stellungnahme der Gemeinde wurde vom Planungsverband abgelehnt
e Somit war das Thema Hohengebrachinger Band nicht vom Tisch!
e Das wurde nicht mehr kommuniziert!

Am 03.06.2025 wurde die Tagesordung fiir die Gemeinderatssitzung am 05.06.2025 kommuniziert (2 Tage
Vorlauf!).

DIGITALE AMTSTAFEL
Bekanntmachung Gemeinderatssitzung am 03. Juli 2025 3. Juni 2025
weiterlesen Bekanntmachung Gemeinderatssitzung am 05. Juni 2025

Der 2. Tagesordnungspunkt lautete:

2. Neuaufstellung des Regionalplanes Teilabschnitts ,Windenergie® im Kapitel B X Energieversorgung;

Stellungnahme im erganzenden Beteiligungsverfahren -beschliefend

Ein Mitglied des Gemeinderats war besorgt, dass die Abstimmung zu keiner Ablehnung der Stellungnahme des
Planungsverbandes im Gemeiderat flihren wiirde und hat sich an einen engagierten Mitbirger (Herrn Zizelberger)

gewandt. Dieser hat in Hohengebraching einige Blrger informiert, dass diese wichtige Abstimmung anstehen
wirde.

Herr Zizelberger nahm von seinem beantragten Rederecht in der Gemeinderatssitzung Gebrauch und gab einen eilg
zusammengestellten Uberblick zu den Risiken der Windkraft.

Die Blirgermeisterin teilte mit, dass es lediglich um die Ausweisung von Vorrangflachen ginge und nicht um den
Bau von Windkraftanlagen. Zur Erinnerung: In Poign waren sich Investoren und Grundstilicksbesitzer nach einem
Monat einig — und damit wird alles auf den Weg gebracht!

In der Gemeinderatssitzung hatten sich 30-40 verargerte Birger eingefunden. Unter dem Druck wurde die

Ausweisung der Flachen ,Hohengebrachinger Band” abgelehnt. BM B. Wilhelm merkte an, dass das letzte Wort
ohnedies der Planungsverband hatte. Die in der Gemeinderatssitzung bereits anwesenden Investoren nahmen
das vermutlich mit Wohlwollen zur Kenntnis. Vom 2-ten Blirgermeister erfuhren wir, dass man als Biirger beim


https://www.region11.de/regionalplan-fuer-die-region-regensburg-11/ausbau-der-windkraft-region-regensburg/

regionalen Planungsverband Einspruch erheben kdnne — die Frist dafiir wire der 06.06.2025 — also einen Tag

spater, worauf einige Bilrger noch eilig ein Einspruchsschreiben verfaten.

Bereits in der darauffolgenden Woche fanden Gesprache mit Investoren und Grundstiickseignern in der
Gewekiner Alm statt. Die Frage ob wir als Anrainer an der Veranstaltung teilnehmen diirften wurde verneint.

Fazit:

e LR Tanja Schweiger hat als Stellvertreterin des Vorsitzenden eine einflussreiche Position im
Planungsverband - das ist die entscheidende Stelle!

e LR Tanja Schweiger ist gleichzeitig Vorstandvorsitzende der KERL Projekt GmbH - einer Unternehmung
die offensiv Pachter sucht die bereit sind ihre Grundstiicke fiir Windkraftwerke zu verpachten.

e BM Barbara Wilhelm ist Aufsichtsratin der KERL Projekt GmbH.

e Die KERL Projekt GmbH hat eine Gewinngarantie (Die Anlagen werden subventioniert, auch wenn sie
nicht laufen!) - die Anrainer und Steuerzahler eine Verlustgarantie.

VERHINDERN KONNEN WIR DAS NUR WENN WIR GEMEINSAM DEGEGEN VORGEHEN!



Generelle Stellungnahme von BM B. Wilhelm zum Thema nach Anfragen einiger Biirger:

Gemeinde Pentling

]
/,f/ /’H'Iln‘ rocaxienin

Pentling, 25.06.2025

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank fur Ihre Nachricht an uns bezuglhch der Fortschreibung des Regionalplanes
fur Windenergie.

Hintergrund der Fortschreibung ist das Wind an Land Gesetz des Bundes. Dann wird das
Land Bayern verpfiichtet bis 2027 mindestens 1,1 % der Regionsflache und bis 2032
mindestens 1,8 % der Regionsflache fir Windenergie bered zu steflen. Tut des Bayemn
nicht, konnen dberall ohne Mitsprache von Birgern und Kommunen Windrdder als
pnviegierte Bauvorhaben gebaut werden Um diesen drohenden Wildwuchs zu
vermeiden hat das Land Bayem nun diese Fiachendefimerung uber das
Landesantwicklungsprogramm (LEP) den Regionalen Planungsverbanden als Aufgabe
dbertragen. Dies entwickeln nun anhand verschiedenster Kriterien entsprechende
Windvorranggebiete auf denen es kunftip ausschliefliich moghch sein kann aine
Windkraftaniage zu errichten.

Die Gemeinde Pentling ist micht die planungsfatirende Behorde!

In der Gemeinderatsitzung vom 05.06.2025 hat der Gemenderal zum drtten Mal
offentlich Stellung zu einem Verfahren genommen, welches durch den Regionalen
Planungsverband (Region 11) durchgelfihrt wird

Bereits mit offentiichen Gemeinderatsbeschiussen vom 1909 2024 (im Mitteilungsblatt
Oktober 2024 bekannt gemacht) und 09.02.2023 (im Mittelungsblatt Marz 2023 bekannt
gemacht) hat die Gemeinde Penlling hierzu informiert und die Entscheidungen des
Gemeinderates transparent gemacht

Sadmtliche Verfahrensunteriagen sind vom Regionalen Planungsverband immer G6ffentlich
auf der Homepage einsehbar gewesen. Interessierte Blrger konnten hier stets Einsicht
nehmen und auch Ihre Stellungnahmen an den Regionalen Planungsverband senden
Hierzu wurde regelmé&iq durch die federfuhrende Behdrde durch Bekanntmachung
aufgerufen

Der Gemeinderat hat nun ermneut die Standorte R1. R2 und R4 mit Begrindung abgelehn!
und dies dem Planungsverband mitgeteill. Wie diese Stellungnahme abgewaogen wird
obliegt dem Verband

Aktuell geht es also nicht darum, dass ein Windrad gebaut wird, sondern darum Flachen
hierfir zu defimieren. Fur diese Flachen werden dann selbstverstandlich offenthche
Belange (z.8. Umwelt) fir das ganze Gebiel geprift. Zu den allgemenen sonstigen
Auswirkungen von Windrdader z.B. beziglich Gesundheil, Larm, Immabdienwerte dirfen
wir auf bekannte Fachliteralur verweisen.

Mt freundhichen Grulien

-

rbara Wil
1.Burgermeistenn



Anhang: Uberblick zu den aktuellen Vorrangflichen:
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Randbemerkung:
Erstaunlicherweise enden die ,,alten Bekanntmachungen” am 12. Januar 2023 — direkt vor dem Start des
Windkraftthemas — ein Zufall? Kategorie: Versammlungs-Protokolle - Gemeinde Pentling

@ Gemeinde
Pentling

10. Februar 2023
Sitzung vom 12. Januar 2023

Gemeinde Pentling v Rathaus & Service v Leben & Wohnen v Freizeit & Kultur v Kontakt v

Neueste Beitrédge

Widmung von StraBen anlésslich Fertigstellung des Baugebiets ,JahnstraBe B Rathaus am 15. Juli geschlossen

19. Januar 2023 B
Sitzung vom 8. Dezember 2022

Landkreislauf Anmeldung

) . . ) . . B Gleiserneuerung Regensburg-
13.1.1 Antrag auf Aufnahme ins Stadtebauforderprogramm mit dem stédtebaulichen Einzelvorhaben Dorfplatz L o .
) Prifening -Sinzing - Matting
Matting
@ Bekanntmachung
9. Dezember 2022

B Gemeinderatssitzung am 03. Juli
Sitzung vom 10. November 2022

2025

12.1.1 Haushalt 2023, Festlegung des Investitionsprogramms 2023 bis 2026
B Rathaus am 25. Juni 2 Stunden

22. November 2022 geschlossen

Sitzung vom 13. Oktober 2022
B Ausbau KreisstraBe R4 -

11.1.1 Aufstellung eines Bebauungsplanes in Hohengebraching .Hagenbreiten® Ortsdurchfahrt

Hohengebraching
20. Oktober 2022

Sitzung vom 15. September 2022 B Rathaus am 20.06.2025

Sanierung der Kanzel am Friedhof Pentling geschlossen
19. September 2022 B Malkurs fiir Jugendliche am 1.

Sitzung vom 28. Juli 2022 duli


https://www.pentling.de/aktuelles/versammlungs-protokolle/

